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GUT GEMACHT

TEMPOHOLIKER TEIL 1

Schneller arbeiten 
kann riskant sein

Ja, unsere Zeit ist schnelllebig und man muss 

zwischendurch Gas geben, um mitzuhalten. 

Aber es gibt Grenzen, wie Sie in diesem ersten 

Teil des Berichts feststellen werden.

U
m die engen Termine zu halten, arbeitet der Monteur 

etwas schneller, erhöht das Tempo wie beim Auto-

fahren, wenn es eilt. Um den Arbeitsanfall zu bewäl-

tigen, ist das oft  die einzige Möglichkeit. Bei der Arbeit gibt 

es kein Tempolimit wie im Straßenverkehr. Bei Per-

sonalausfall muss das Arbeitstempo erhöht werden, 

man gewöhnt sich dann an diese Situation. „Tempo-

holiker“ nennt man diejenigen, die schneller arbei-

ten als normal. 

RISIKEN BEI ERHÖHTEM TEMPO
Wer das Tempo erhöht, riskiert Fehler, vor allem, 

wenn es sich um komplizierte Montagearbeiten 

handelt. Es ist wie im Straßenverkehr: Hohes Tempo 

verkürzt zwar die Fahrzeit, erhöht aber das Unfall-

risiko. Außerdem geht das Gefühl für ein normales 

Tempo auf Dauer verloren. Erst recht, wenn es auch 

im Umfeld Tempoholiker gibt, wie Kollegen oder 

auch Kunden, die ungeduldig sind, die drängen und 

stressen.

Der Monteur, der schneller arbeitet als sein Kolle-

ge und für eine vergleichbare Arbeit weniger Zeit 

braucht, wird positiv gesehen und beeindruckt sei-

nen Chef. Die Personalbeurteilung hängt auch vom 

Arbeitstempo des Mitarbeiters ab, das Kriterium 

„Arbeitstempo“ ist in der Personalbeurteilung vieler 

Betriebe extra ausgewiesen. „Das 

Gras wächst nicht schneller, wenn du 

daran ziehst“, sagt ein afrikanisches Sprichwort. 

Manche glauben, die natürlichen Grenzen des 

Um ein erhöhtes Arbeitstempo vorzulegen, so llten gewisse 

Voraussetzungen erbracht sein
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Arbeitstempos überschrei-

ten zu können. Hohes 

Arbeitstempo hat seinen 

Preis: mehr Stress mehr 

Hektik, mehr Fehler.

URSACHEN UND FOLGEN 
Der erfahrene Monteur be-

trachtet es als Herausforde-

rung, schneller zu sein als sein 

jüngerer Kollege. Er kann damit 

auch Kunden beeindrucken und 

Zeit sparen. Wenn er noch seine 

Mittagspause verkürzt, kann er nach 

dem letzten Auft rag eines Arbeitstages 

auch früher in den Feierabend gehen. 

Dass man mit Langsamkeit oft  weiter kommt als 

mit Tempo, wusste schon Johann Peter Hebel. In seiner 

Geschichte „Der verachtete Rat“ erzählt er, wie ein Fuhrmann 

auf dem Weg nach Basel einen Fußgänger fragt, ob es ihm 

wohl noch vor Toresschluss in die Stadt reiche.  „Schwerlich, 

doch wenn Ihr recht langsam fahrt, reicht es noch. Ich will 

auch noch in die Stadt hinein“, lautet die merkwürdige Ant-

wort. Der Fuhrmann treibt also die Pferde an, damit er ganz 

sicher rechtzeitig ankommt. Aber die Eile fordert ihren Tri-

but: Die Hinterachse des Wagens bricht, der Fuhrmann muss 

im nächsten Dorf übernachten. Der Fußgänger, der eine 

Stunde später durch das Dorf geht und den Wagen erblickt, 

meint: „Hab' ich Euch nicht gewarnt, hab' ich nicht gesagt: 

Wenn Ihr langsam fahrt!“

Viele Reklamationen haben ihre Ursache auch in der schnel-

len Montage. Bei der Methode „Schnell, schnell, auf, auf!“ 

wird die Sorgfalt vergessen, sie bleibt auf der Strecke. Auch die 

Kommunikation wird immer oberfl ächlicher. Kunden fühlen 

sich bei der Einweisung abgefertigt statt gut beraten. Auch am 

schnellen Redetempo des Mitarbeiters erkennt man, welche 

Rolle die Geschwindigkeit spielt. Trotz des hohen Tempos ha-

ben die meisten weniger Zeit. 

WEITERE RISIKEN LAUERN 
Wenn noch Multitasking (mehrere Dinge gleichzeitig er-

ledigen) dazu kommt, erhöhen sich die Nachteile für den 

Tempoholiker. Man macht alles auf einmal und nichts rich-

tig. Fehlerkorrektur kostet nicht nur Zeit, sondern schafft   

auch Frust beim Betreff enden. Oft  müssen nachgeordne-

te Stellen die Fehler, die in der Eile entstanden sind, wie-

der ausbaden – ein Zeitverlust für andere. Fehler führen 

zu Qualitätsminderung, Kunden reagieren enttäuscht. Oft  

kommt die Erkenntnis „Hätten wir uns mehr Zeit gelassen“ 

zu spät. Hohes Arbeitstempo vermeidet zwar auf den ers-

ten Blick Arbeitsrückstände, führt aber auch zu mangelnder 

Sorgfalt. Bei einfachen Arbeiten lässt sich Tempoerhöhung 

rechtfertigen. 

Bei der Personalbeurteilung darf der etwas Langsamere nicht 

benachteiligt werden. Wie schnell heißt es dann: „Der ist aber 

gemütlich, braucht viel Zeit, kommt nicht voran.“ 

Lesen Sie im zweiten Teil dieses Berichts, was es noch an wis-

senswerten Tipps gibt und wie sich eine Entschleunigung er-

reichen und auswirken kann.

LITERATUR

■  Arbeitskorrekturen durch Erhöhen der Fehlerquote
■ Der Zeitdruck nimmt zu, die Freundlichkeit ab
■  Oberfl ächliche Aufnahme von Informationen führt 

zu Missverständnissen
■  Nachlassen der Konzentration durch hohes Tempo
■ Hohe Belastung, hoher Verschleiß 
■  Schnelle drängen Langsame zur Seite (Rücksichtslo-

sigkeit)
■  Tempozunahme überträgt sich auf andere Personen 
■ Motivation und Arbeitsfreude leiden  
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Ein hohes Tempo um 

jeden Preis ist kein gutes 

Rezept für erfolgreiches 

Arbeiten

Bild
: T

oonScience / t
hinksto

ck



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


